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Die Kriegslage.
Der MMwoch-Iagesberlchl.

rJImtlid).) Großes Hauptquartier, 31. Mai.
westlicher Kriegsschauplatz,

endliche Torpedoboote, die sich der Küste näher¬
nde» durch Artillerieseuer vertrieben.
■- tcqc Aeuertätigkei « im Abschnitt zwischen dem
' «m ca Vassee und Arra» hielt an. Ul cneh-
t, dculscher Patrouillen bei Tleuvechatei und
"lich davon waren ersotgreich: 38 Engländer,
--r ein vssizier. wurden gesangen genommen, ein
genoewehr erbeutet.
iok der Mao» säuberten wir die südlich de»
Lnmiere» liegenden Hecken und Lüsche vom
wobei3 ossiziere, 88 Mann in unsere Hand

Leim Angriss am 2g. Mai erbeuteten wir ein
relles-Väidchen eingebaute» Marinegeschütz, 18
»enilcwehre. eine Anzahl Minenwerser und viel
; Gerät.
i beiden Maasusern blieb die Artillerietätigleit

vbait.
sicher und Lalkonkriegsschanptah.
eine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.

Der Donnerstag -Tagesbericht.
. r’lmtlirf).) Großes Hauptquartier. 1. Juni,
westlicher Kriegsschauplatz.

«rdlich und südlich von Len» herrschte auch
lebhafte Artillerietätigkeit,

infs der Maas setzten die Franzosen abend,
che Kräste zum Angriff gegen den »Toten

und die Cauretteshähe an. Am Südhange
Toten Mannes " gelang es ihnen, in etwa 4M

Ausdehnung in unserem vordersten Graben
o lassen. 3m übrigen sind die mehrfachen
hen Anstürme unter den schwersten Verlusten
.lagen.
,!, der Maas wurden die Artillerielämpse

->t.
"»ich von Obersept drang eine deuffche Lr-
gsabteilung in etwa 250 Meter Breite nnd
eter liese in die französische Stellung ein und
mit Gefangenen und Leute zurück.

W OtlBtl 81« lliltttt Allst.
WB na. Berlin,  1 3uni . Untere Hochseeflotte ist bei einer

nach Horden gerichteten Unternehmung am 31. Mai auf den »n»
erheblichüberlegenen houptteil der engllfchen Rnmpfflott» geflohen.
E» entwickeltenfich am nachmittag ,wischen Skogerak und horno
Riff eine Reihe fchwerer. für uns erfolgreicheRümpfe, die auch
während der ganzen Rächt andauerlen.

3» dielen Rümpfen find, foweit bisher bekannt, von uns oer-
nichlet worden: Da» Srohkampffchlff„warfpile ". die Schlachtkreu¬
zer »llueen Mary " und „3ndefatigable", zwei Panzerkreuzer, an-
fcheinend der UchlllesNaffe, ein »einer Rreuzer, die neuen Zer-
stürerführer-Schiffe „Inodulent ". „Reftor" nnd „Alcafter". sowie
»Ine grohr Anzahl oon Torpedoboots,erltörern und ein Unlcrfee-
doct. Rach elnwandfreler Beobachtunghat ferner eine grohe
Reihe engllfcher Schlachtfchiffe durch die Artillerie unserer Schiffe
und durch Angriffe unserer TorpedobootsfloUlllen während der
Tagesfchlachtund in der Rächt schwer« Beschädigungen erlitten.
Unter anderen hal auch das Srohkampffchlff„Marlborough ", wie
Sefangenenausfagen bestätigen, Torpedotreffer erhallen. Durch
mehrere nuferer Schiffe find Teile der Befahungen unter,egangener
englischer Schiffe aufgeftfchtworden, dorunler die beiden einzigen
Ueberlebendender . 3nd»fatlgable".

Auf unserer Seite ist der kleine Rreuzer »Wiesbaden" wöh-
rend der Tagesfchlacht durch feindliches Arlllleriefeuer und i» der
Rächt S. M. S. „Pommern" durch Torpedofchuhzum Stuken ge¬
bracht worden. lieber da» Schicksal S. m . s . »Arauenlob", die
oermlht wird, und einiger Torpedoboote, die noch nicht znrückge-
kehrl find, ist bisher nicht» bekannt. Die hochfeefloNe ist im Laufe
de» Heuligen Tag» In unsere Häfen eingelaufen.

Der Chef de» Admiralflab» der Marine.

in englischer Doppeldecker wurde westlich von
ai im Cufffampj abgeschossen: die Insassen
crc| sind verwundet gesangen genommen,
i iranjöiischen Tagesbericht vom 28. Mai 3 Uhr

istagb ivird behauptet , am 28. Mai seien süns
Jiugjeuge durch die Tätigkeit der französischen
nnd Abwehrgeschütze vernichtet worden . Mir

iligen uns seit langem nicht mehr mit der
giicllung feindlicher Berichte, möchten in diesem
oder, wo es sich um die Leistungsfähigkeit der

Zliegerwaffc handelt , doch bemerken , daß
a» dem genannten Tage , noch in der vorher-

3en Woche überhaupt irgend ein deutjche»
"'5 durch feindliche Einwirkung verloren ge,

ist.
westlicher Kriegsschauplatz,

e tage ist unverändert.
valkankriegsschauplah.

in schivacher feindlicher Angriff an der Süd-
dcs Doiranfee» wurde abgewiesen . Lei Brest

ritlich de» Seess wurden Serben in englischer
gcianqen genommen.

Oberste Heeresleitung.

l»« österreichisch-ungarischen Tagesbericht«.
- .,z . Mal . Amtltih wird oerlautbart:

Rufftfcher Rriegsfckiauplah.
/ fthohtr ibrli-cktställgleil an der beffarobifchenZroul uud
-Mit» dourit au.

3toNen>fcher Rrieqsfchauplah.
' unter dem Befehl Selner R. u. R. Hoheit, de» General
"Nr Iberwas Luoen von Ilrol aus operierenden Streit.
"kt,, ;ifia,o „uh Arfiero genommen,
l Niemr Nvrdöstllrh von Afiaoo vertrieben unser» Truppen

ai*. Gal' io und erfttirmten feine fjöhenfieUungennörb-
-’f» Orte*. rer Monte Bald» und Monte Fiara find in

Westlich von Afiago ist nnfere Front südlich der
s'i*. eroberten Berg Punta Lorbfn geschiotzcn.

‘I v1-1 Voima-Bad) voroedrungenen Kräfte nahmen denPOaiorn.
^lid r ivrimeifeite Anstrengungen der Italiener , uns die

Brrtfnle zu entreißen. waren vergeblich.
' vkmIsalbcn Monat feit Beginn unsere» Angriff» wurden
rWirvr, darunter W4 Offiziere, gefangen genommen und
''e.ut-.perbeutet.
i ( !r.u.h belegten mehrere eigene Seeftuazeuoe den Bahn
-I ""^ '"rischen Anlagen von San Giorgio dl Aogara mit

Jj1 bomben. Im Bahnhofsgebäude wurden vier Treffer

SüdöstlicherKriegsschauplatz.
Nördlich der unteren vojufa haben unsere Truppen Italienische

Patrouillen verjagt.
Lage unverändert.

Der Stellvertreter de» Chef» de» Generalftab»:
v. höser .^ eidmarfchalieutnant.

WB. Dien,  1 . Iuni . Amtlich wird oerlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Untere Stellungen ln Wolhynien standen gestern wieder
mehrere Stunden unter dem Jener der feindlichen Artillerie.
Nachtsüber mehrfach heftige» vorfeidgepläntei.

Auch an der beffaradifchen Front hält die Tätigleit des
Gegner» an.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Unsere fm Baume nördlich von Afiago gegen Osten oorrürfen-

den Kräfte haben die Gehöfte Mandrieie erreicht und die Strotze
östlich vom Monte Flora und Monte Batdo überschritten.

Seitlich von Arfiero wurden der Monte Longo sowie die
höhen südlich von Lava und Tresche erobert. 900  Italiener,
darunter 15 Offiziere, gefangen genommen und drei Niajchinenge-
wehre erbeutet. Bei Arfiero selbst fotzten unsere Truppen auf dem
südlichen Pofina.Afer Futz und wiesen einen starken Gegenangriff
der Italiener ab.

Ebenso schetterten feindliche Angriffe auf die Stellungen
unserer Landesschülzen bei Lhiesa (im Branbtal ) und östlich de»
pafso Buole.

Sie Nachlese Im Angrfsssraum ergab eine Vermehrung der
gestern gemeldeten Beute auf 313 Geschütze. Unsere sonstige Ge
famtbeute »st noch nicht völlig zu übersehen. Bisher wurden 148
Maschinengewehre. 22 Minenwerfer, v Kraftwogen. V00 Fahrräder
und sehr protze Munitionsmengen, darunter 2250 schwerste Vom-
den. cingebracht.

Südöstlicher Krieg»schauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter de» Lhes» de» Generalftabs:
o. Hofer,  Feldmarfchalleutnant.

Dos Monatsende hat der großartigen österreichisch ungarischen
Offensive einen gewissen Abschluß gebracht. An und fiir sich Hanen
Arfiero und Afiago keinen besonderenWert als Stützpunkte, aber
ihre Einnahme zeigt äußerlich. daß die Ansmarschräume der
Italiener gegen den Trentin in die .Hand des Angreifers gefallen
find, der in ihnen für sich den Vormarschgegen dw oberitalienische
Ebene vorbereiten kann. Während die äußersten Flügel der oster
reichlichungarischenFront augenblicklich verhaltet' werden, schieben
sich die dazwischen stehenden Kruppen weiter vor

Es ist eine stolze Abrechnung, welche die Oberste .Heeresleitung
unseres Bundesgenossen mit dem ehemaligen Verbündeten un¬
mittelbar nach Ablauf eines Kriegsjahres seit seinem unerhörten
Trenbrnch vornehmen kann. Eis Monate lang har Italien in
wütenden Anstrengungen immer wieder versucht, den ehernen
Niegel zu durchbrechen, den die österreichisch ungarischen. anfangs
nur schwachen Streitkräste an der langen Kreuze gezogen halten,
Mit mehr als 700 00» Mann und der Hälfte seines Ossrzrerslorps
hat es den ruchtasen Friedensoruch zu bezahlen gehabt, und nur
ganz geringe und bedeutungslose Strecken österreichischen Bodens
waren der Lohn des verspritztenBlutes. Eine Neide großer Auf¬
gaben halten die Heere des greisen Kaisers Franz Josef zu lösen,
ehe sie daran gehen kannten, aus der Verteidigung zum Angriff zu
schreiten. Endlich schlugd>e lang erjehntc Stunde , und in 15
Tagen wurde der sorgsam vorbereitete Stotz bis in das he »', der
italienischenbefestigtenAnsmarschräumean der Sudtiraier Kre ».zc
getragen. An Kesn.rqenen allein veiloren die Italiener aus diesen»
Schauplatz über 30 KM Mann . d. h. drei Divisionen ans Gefecht
stärke und 200 Keschütze. darunter viele schwere Haubitzen. abge
sehen von einer Menge von Maschinengewehren nnd wertvolien»
Gerät aller Art. Die sorgfältig ansgebäi'ten und mit starker 'Hr
tillctie ansgestattelen Werke und Batterien , die sich in mehreren
Neiden hintereinander hin ziehest, konnten den furchtbaren Anp.all
der österreichisch.ungarischenTruppen ni.lu ansholten oder hemmui.
sie fielen Schlaa aus Schlag, und jetzt flotter,i die schwarzgell eu
Fahnen aus italienischemBoden, l.iid vor den Siegern liegt ) i
lombardischeEbene, die soviel Viamen trägt , die an glorreich
Siege der Oesterreicherüber die Italiener erinnern . In Blut und
Not hat die Abentenerpolitik der .Herren Sonnino und Oglondra

Italien gestürzt, ohne jeden zwingenden Grund» nur in dem
Streben, phantastische Träume aus die Befreiung der ..uneriösten"
Provinzen zu verwirklichen. Ein Erpressungsversuch, wie ihn un¬
würdiger und scheußlicher die Geschichte nicht kennt, wurde be-
gangen, aber die ..immanente Gerechtigkeit" waltete. Die törichten
hoisnungen sind .zerstoben, und das italienischeVolk mag die
Männer zur Verantwortung fordern, die oll dos Unheil über sei»
Land gebracht haben.

WB Budapest, l.  Juni . Die Blatter drücken ihre hohe
Fruite über die Eroberung von Arfiero uud Afiago aus , — Der
..Bester Lloyd ' schreibtu. a . Vom GeneraistabscheiEadorna bis
zum letzten Lazzarone hat es wohl niemand in Italien für benfbnr
gehalten, daß es unseren Truppen gelinge., tonne, den doppelten
starken Fortspünel sc zu durchbrechen, bis Aniero und Afiago vor
zutriugen und sich hierdurch die Pforte zur Ebene zli offnen Nun
ist diese* für unmöglichgehaltene Wunder oon unseren Soldaten
binnen kaum mehr als vierzehn Tagen restlos vollbracht worden.

WB. Bern.  hl . Mai . Aus Nom kommen widersprechende
Presseäutzerungeu aber die Kriegslage: In der ..Jtatia ' stellt der
Leiter der katholischen Trustblouor „'V.attei Keimst" fest, daß die
österrelchischen Heeresberichte mit den großen tüefangenenzahlen
und den genommenen Kanonen in Italien bekannt würden und
peinliches Aufsehen machten. Er ermahnt die Italiener , »licht peff«
nststisch zu werden, aber auch die österreichische Offensive nicht für
erledigt zu halte». Man solle Nuhe bewahren. Das Gerede über
eine große gemeinsame Offensiveder Alliierten bezeichnet er atz.»
eine leere Phrase : den Angriff von .Heeren regele man nicht wie
das Auftreten eines Ballens . — Die „Jdeo Naztonale ' bedauert,
daß trotz der Offensiveu bei Verdun, im Trentino und bei .lliga die
Mittelmächte noch Jeit fänden, sich um den Balkan zu bekümmern.
Ihr Ueberlegenheittrete in dieser Allgegenwart leider deutlich zu-
lege. — Der ..Popolo d'Jtaiia " verlangt in einem Leitartikel, daß
Italien seine Grenzen bis zum Brenner onsdehne. Er erinnert die
Negiernng an die große Verantwortung , weiche ans ihr taste Als
dann beschäftigt sich der Artikel mit der Untätigkeit dir Alliierten.
Mau müsse sich tragen uni) immer wieder fragen, wann die Eng
länder wohl weniger deutsche Kräfte vor sich haben wi'rden als
jetzt, die Nutzen weniger Oesterreicherals in diesem Augenblick.
Was würde eine große Osfensive noch irützeu. wenn erst der eine
oder andere der Alliierten erschöpft oder aus dem Kriege ausgefchre
den fei? «

Kleine Mitteilungen.
3 tuet bol  nt. Die stattgefundene Einberufung des Jahr,

ganges 1014 führte in ganz Nutzloud zu skandalösen Szenen. Et¬
wa 50 Prozent leisteten der Einberufungsorder überhaupt keine
Folge. In der Ntkolewsker Kaferne wurden die Jnftntktionsoffi-
ziere von wütenden Weibern verprügelt, wobei verschiedene Unter«
Militärs ernstlich verletzt wrirderr. Bon der Polizei sind bereits
.zahlreiche Fahnenflüchtigeverhaftet worden.

WB . Saloniki,  l Juni . Meldung der Agerrce haous.
Die Franzosen haben gestern nachmittag Poroj besetzt.

WB. Bern,  l Juni . Das ..Journal " besaßt sich mit dee
h .iUung Grieche,riandsund sagt:

Das Kabinett dcntt garnicht daran , zurükkzutreterr ooer gar
seine Politik zu ändern. Man gibt iich bezüglich fta Wertes der
Kundgebungen in Salomti oder der Unruhen irr Athen, oon wel
chen die Blätter berichten wollen, keinen Täuschungenhin. Es ist
mehr als zweifelhaft, ob das bulgariiche Vorgehen ernste Folgen
hat, umsoweniger, als es über die Grenze,-, einer rem strategische"
Operation keineswegs hinausgeht. In Berlin and Sofia Hot man
auch kein Interesse, den Dingen eri-e gervaltiame Wendung zu
geben. Die Entwickelung der Ereignisse auf dem Balkan hangt
von dem zukünftigenGang des Krieges ab. Für diesen bleibt die
Ncatralität eines trrrorifierten , aber nicht erschöpften Griechenland
ein wichtiger Posten, mit der» »um rechnen mutz.

Der Kaiser bei hindenburg.
WB . Berlin, l.  Imst . Berichte aus dem Osten er.zählerl

von einer Neste des Kosters in das .Hauptquartier Ost. Die Nach¬
richt von seinem Kommen traf dort erst in letzter Stunde ein. aber
trvtzdeirr legte der Ort reichen Fahnen und Blumenschmuck au.
Am Bahnhof umsälimten riesige Flaggenmaste den Zugang z>rr
Stadt , welcher drirch eine stattliche Triirrnphpsorke sühne. Im
Abendsonnknschein lief der hoszng unter Kanonendonner ein. Der
Kaiser wurde von dem Kenerolseldmarschallvon .hindenburg und
dem Stabscher Generalleutnant Ludendorff empfangen. Eine
Landfturmkompagnie erwies die Ehrenbezeugungerr. Ein Truppen
fpalier säumte den Weg vom Bahnhof bis zum Sitze des Ober¬
kommandos. .hinter ihm drängte sich die Bevölkerung, welche de«:
Kaiser mit lebhaften Kundgebungen empfing.

WB. Berlin,  t . Juni . Der Kaiser weilte dieser Tage im
.Hauptquartier des Oberbefehlshabers Ost. Bei dem Begrüßung»-
mahle ergriff der Ge reralseldmarschallvon .hindenburg das Wort
zu folgender Ansprache-

Euerer Majestät lege ich. zugleich im Namen der mir anver-
trauten Truppei' den ehrerbietigsten Dank dafür alleruntertänigst
zu Füßen, daß Allerhöchstdieielbeuns die Hobe Ehre und Freude
bereitet Haben, einige Tage in unserer Mitte im Osten zu weilen.
— Majestät! Wir sind schlichte Soldaten, denen es nicht gegeben ist.
ihre Gefühle in viele und beredte Worte zu kleiden, aber das kann
ich Euerer Majestät versichern, daß der alte Wahlfpruä, unserer
Väter : ..Vorwärts mit Kon für König und Vaterland, für Kaiser
und Neich!" fest in unseren Soldatenherzen eingeprägt ist. Er war
bisher die Nichtschnnr für nnser ganzes Denken und .handeln und
soll es bleiben bis zu unserem letzten Atemzuge, das geloben mir
irr dieser Stunde und bitten zugleich, alle unsere unbegrenzte Liebe.
Trne. Dankbarkeit nnd Ehrfurcht, die wir für linieren allirgnadig
sie» Kriegsherrn empsrnden. kurz irr den Nus uifammenfassen zu
dürfen: „Unser Preuhenkönig. des Deritscherr Üieiches Kaiserliche
Majestät. Hurra!"

Der Kaiser erwiderte daraus:
Mein lieber Feldmarschol!? Ich danke Ihnen für die soldati¬

schen Worte, mit dei.en Sie mich begrüßt haben. Jäi bin hierher
nach der Ostfront gekommen, um Ihnen und den Armeen des
Ostens meinen Dank für die großen Taten des vorigen Jahres , für
das stille und brave Ai'shorren inr letzten Winter nnd während des
heißen Kampfes der diesjährigen herbstvssenfivedes Gegner» ar«s
' .lsprechen. Wir kämpfen gegen eine Uebermacht. das ist nn» n'.chts
Neues. Stzv '.r der graste König ift tm» hierin mit glänzendem
Beifviel vorangegaiise». Die Vorsehung har es jetzt wieder so ge.
wollt. i"' d das war aut. denn dadurch wurden wir gezwungen, uns
z» ganz besonderen Täte», »na Leistungen nnszurassen. M me
Armem werden au lr jetzt siegreich durchhalten nnd uns mit Gottes
Hilfe eitlen ehrenvollen Frieden erringen, wie wir ihn wünschen.
Ihnen über, mein lieber Feldmai schall, Hai die 'Borsehimgin diesen
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»zeinde zu befreien und unsere Waffen me» i» «tkindesland bin .» »
zutragen das «st Ih , Verdienst und dessen unrd da -.' deutsch»'
Vaterland sich stets bewußt sein Ick» aber , als ru,r Mrie^ hei r und
Ohr König , danke Ohne » uon V)er \en in « diese Taten , die Ihnen
fnr immer unvergessen bleiben fallen lleberall in deutschen Lan-
den . m Ost. West . Bord und Lud sieht man Berohrung für Sie
Sie sind zu dem Vativnalheros des deutsche» Balles geworden
Der '-tarne ßindcnburg ha « schau heute einen fagenhasten Klang.
Wo er genannt wird , da blitzen die Äugen und da leuchten die Ge
lichter von Jung und VIIt und daruiii fordere ich alle Änme 'eaden
auf , sich mit mir in einem dreifachen >,nrra ans den Wenenmelb
inarfchall zu vereinigen

WB na . Berlin.  I Im » Der Kaiser begab sich nach Pom
Besuche im » auptguarlier des Oberbefehlshabers Oft nach Mnau
Unterwegs liofi der Kaiser sich in Gegenwart des IeldmarschaUs
van » indenburg und seines Stubscheis einen Bortrag uber _ di.
Verwaltung des belegten Gebietes halten . In Mitau wurde L»» .e
Majestät von den Truppen und der herbeigeströmte, , Bevölkerung
begeistert begrüßt In dem tüelande jenseits der Ao besichtigte der
Kaiser 'Abordnungen der an der Dlinasrvni stehenden Truppen E:
begrüßte sie mit einer kurzen Ansprache und verlieh Eiserne Kreuze
Später besuchte der Kaiser uock» das alte herzogliche Schloß , da .«
Aitterschastshaus und die Trinitatiskirche . wo er sich den Pros«
denten des kurlandischen Konsistoriums . Generalluperintendentei'
Bernewig und die Herren des Landes varstellen ließ.

Der Reichskanzler über die Ariedenrsragc.
Die ..Münchener Neuesten 'Nachrichten " verofseiitlicheu einen

Artikel über die äußere und innere Politik , der umso bemerken 1
werter ist, als der Chefredakteur dieses Blattes vom steichskonzle.
wahrend feines Münchener Aufenthaltes empsangen wurde . Der
. B . L . der diesen 'Artikel wiedergibt , glaubt in ihm de» Bilde,
schlag dieser Unterredung zu smden . In dem Artikel wird daran,
hingewiesen , daß . nach den Aeußerungen des Londoner ..Eeono
inist " zu schließen , sowohl Wilsons Friedens rede in Nardkaralmu
nur unvollständig nach England durchgelatien wurde , sowie aua>
die Unterredung des Reichskanzlers mit » errn van Wigand , de,"
Vertreter der ..Vlemnork World ". gleichsaUs garnicht oder nur ge
kürzt oder in entstellten Auszügen van der englischen Presse wiede»
gegeben wurde Es stehe nach dieser Preise fest, daß selbst die Un
terhausinitglieder die Wahrheit nicht erfahren hatte », Greu habe
alis die bedeiitungsvallen Iestslellungen des 'Reichskanzlers . daß de>
Barfchlag Zii einer .Konferenz der Machte in London ini comino«
UM4 durch die russische Mobilmachung »lufarisch geworden lei. ge
wissentlich geschwiegen Antworte er nicht. Io konnten m,rjm « au
mii  Gewissen daraus schließet,, daß hier die Begung des Schulabe
wußtsein » Gren an der Sprache hindere . Zweifellos fei in Irank
reich wie in (England und aiich in Außland heute schon die An¬
sicht vorhanden , daß ein Sieg der Entente ausgeschlofse », sei Der
Artikel betont dann , daß die heutige Kriegslage nur die " lruvdlage
mr den » neben bilden minie Es if, »in unehrliches Mißverstehen,
wenn inan aus den Worten des 'Reichskanzlers herausgelesen
bade , daß die undurchdringlichen Schützengräben , die die Mittel
machte im Westen ,»nd Osten errichteten . d,e derzeitige unerschüiter
liche Soldatenmauer auch die Grenzen eines Friedensschlusses 'ein
„nisten . Aber die militärischen E rrungenschaften , die in » unendlich
viel Bliit erreicht worden sind, miiiie » die Ausgangspunkte irgend
welcher Berhandliingen hilDnr All . Volksschichten des 'Kelches
ivisfen. daß Deutschland unn » rieben bereit iß . Wenn bei der B
vvlkerung Englands . Frankreichs und Rußlands endlich einmal
diele Wahrheit durchdringe . wiirden die Regierungen mit ihrem
Berschleierungsiystem zuUnninenbreche », Auch die 'Aemraien
hatten nunmehr , wie inan überall höre , de, .,l »ch erkannt , daß
Deutschland nicht die .Hegemonie Europas erstrebe . Mehr und
»nehr dringe die Einsicht durch. daß Dentschlonl ^ lediglich einen ihm
ausgedrängten Kampf nm seinen Plag a », der Sonne und um seine
wirtschaftliche und politische Existenz sükre und daß es nach io
großen Erfolgen berechtigt Um. sich reale tüarantien *ur die Au
fünf ! zu schassen 'Uur aus dieser Grundlage sei eine 'Verständigung
möglich Professor oon Binding habe klar und bündig die Bei
standigung der einzelnen Kriegführenden unter sich verlangt Wenn
einmal die Botwendigkeit zu solchen Berhandlungen non Mach ! z»
Macht erkaiinl werde , io ivnrden mir dun » neben zweiieUas naher
Inmmeii . Wenn die » ranzosen heute das Ergebnis ihrer Politik
überblickte », io würden sie erkennen , daß ein einfaches 'stechen
exempel zeige, wie sie schon mehr Leine verloren Hütte», als Eliaß
Lothringen Einwohner habe . Die » rfedensvereitschaft Deutsch
lands . die bisher von unseren » einden nicht gewürdigt worden lei.
könne bei uns die ^ nversich» and Widerstandskralt „ nr bestärken
.»ur Errichtung de-' Kriegsernährnngsaintes sagt das Bla » Ban
ein und Süddeutschland haben in den , neuen Ernährungsan»
'weifellos eine gewichtige Stimme , »nd der Reichskanzler hat des
halb bei seinem Belach in Miinchen keine Unklarheit darüber gr
lassen, daß das Amt im Sinne der strengsten llnparteilichkeit v.-r
ivaltet werden soll Da-'. Knegsernahrungsamt ist »nd bleibt eim
kriegseinrichtunq und kann wohl kaum als das Barbild weiterer
zentralistischer Experimen, »' dienen . Sowohl bei der Landesvenei
dignng als auch bei der Berwallang des '.Keiches ioahrend P:
Kriegszeit habe sich gezeigt , wie zweckentsprechend die Bismarck
Mir sürderalistifche Grundlage des Aeiches war Daran walle
sesthalten . und wir glauben z» wissen , daß der Arlike ! der Ausdnu!
deben iß . was d<r Reichskanzler und die Aeichsleitung empfirid »"

Asquitli über die Ari«dcn»>ragc.
WB . o r; i>o ii , t . Juni 'JJii' lbinifi tif dU' iilt' rldli’li iuni 'Uii«

Unlnlimi . Bkiuglich b#r ifrfldrunq de-) bt-iilldKii 'Ht’uIhduniUT -j
in bor -Jlolf Sfiitiidlanb » an Dir 'lirrriiiifllrn Siaaton , das, luwininl
im üaufr Der >«»Im ’JHnnair ? ?n>ich!and bor Will fiinc B 01011
irtinfl tunbueflobrn bat , jfrirDrn in Irtlliffion mit cittor Vail «. iuolrt)o
feine Uebensinierefien lidierl , nnb baff e» niclif vkiulibianb « odiiilb
lei, luemi ber Triebe Ifurapu noel) oorenthaften bleibe , ridiieie be
VIbffeorbnefe -JJIarfbain talifenbe pralle an Vlsquith „cinb bir
Vllliietlen bereit , fiel) ber ifntrn I ' ienfto neutruler ilaalen in be
bienen , um Benlfdilonb beflimnne 'Bebinffiinnen inif,uleilen , mite
weiche» fie iirieben Itbliefien Mafien , mit ber Vlnraiissicnuiifl, baff
t -otilfrtilonb bereit wäre , uir leiben .'feit nnb auf bemfelben Weqe
beu Vllllierlen be(limmle Beblnftanqen miliiiteilen , umer bene»
r-, neunlit wäre . .Hieben fu IdllirfteuV"

Vleqnilb ermiberie , bah Mren berede , alieuilidi eine (friiaruiiq
Uber bas Arlebensibema abqefleben habe , bs lei nlchl'i In ber br
fldruna be» b»iit |d)en Kontier « uorbanbeu , mao teiqen mürbe , bah
rrnlfdilonb bereif (ei. riebene-liebiiiqiiiiqeii in « eleachi tu neben,
fie bie Clnterrllen ber Vllllierlen lande bell liinttiqen enropiiildiei
.Trieben iidiern nnlrbeti (fr fllnube mchl. bah er nii | | lidieriaei | i
ber (»retildicn 'Hebe in ber fehlen Wache etron » hiiiiiitiiflen fnnne

Corö ttromer übet ID Ilions Jriebensrebe.
WB no . L ni  H ti , 31. Mai . Lord Krame , schreibt in einem

Brief an die ..Times " udc , Wilsons ^ riedensrede : Präsident Wil
ton dürre nicht vergessen , daß die Engländer , ja sehr sie auch wun
scheu. Ließ .' großen Krieg zu Knde z» bringen »nd so gerne
auch spate , aus ehrliche Weise praktische Vorschläge zur Bern'
düng der Gesabren kiinstiger Kriege geben wollen , es ein lur *»l
mal ablehnen . unter anderen Bedingungen als den für sie selbst
und die Alliierten annehmbaren » riedcn zu jchließeu . Lard
Kromer schreibt : Wir wissen nichts Bestimmtes über die Be
dingnngcn . die Deutschland vor Zuschlägen bereit ist. Man tonn
nach dem . was die inspirierte deutsche Presse bisher geschrieben Init
zu keinem anderen Schluß kommen , als daß sie nicht wen sind
.» ich nur eiucu Augenblick lang in Erwägung gezogen oder z>
Gegensland von Beratungen gemachl zn werden . Wilion mußt
auch einseheu . heißt es dann , daß die finnloie und irreführende
Phrase von der Freiheit der Meere , die in Berlin ersunden sei. in
England allgemein als ein Enphemisinud für die Benuchtung der
englischt n Leeherrscho.it ansgeiaßl werde , die in der Vergangenheit
nicht mir für England . Umbern auch für die ganze übrige zivili
sierte Welt von so nnendlichem Segen gewesen sei Iedernian
,-hre Wilsons gute Absicht und hochedle Denkungsweise und nehin
ait . daß er unparteiisch iit . aber cs sei mehr als zweiselhast . ob
die Engländer ob ihr «, seht irenndschnstlichen Gefühle für Amerika
und die Amerikaner »n allgeitieinen dem Borlchlag des Praß
deinen , die Vermittlerrolle aus sich nehmen zu wallen . Beifall
lpende ' i iniirben t '̂ in»1 'Kate tia,I> der (» idneii und eine 'ßede liii
der anderen !,o.'uen inuner nicht Zn der lieber Zeugung geführt , daß

l .e Avssattung Per 'Mel, , heit de» englische» Volkes wie der >
Sache , im die England und »eine Bundesgenaiien kampsen , ganz !
und gar »ich« begreif ». Dirse Ansicht werde nvck) verstärkt werden
durä ) seine erstaunliche Erklärung , daß Amerika die Ursachen und |
,Z,ele d e' e Krieges nichts angehen . Das Vertrauen in Wilion .-
Eigenichaile » als Staatsmann U» dadurch lehr erschüttert worden

Englische Angst vor Asien.
WB London. M Mai Lvvar » rajer tchreibr in . ..Dailn

Mail " : ..Lerne , die vom Wiederantbo .li der ''veil nach dem Kriege
reden , vergeben die voraussichtlichen Wirtungen des Krieges au'
Asien . Die geivoltzgen Opfer Europa -., an <«»» und Blut -Nüssen

Äsen ziiruckwiilen . D. r halbe Selbstmord des Westens ist eine
gute Gelegenheit »ur den Osten , die .» auptgesabr Asiens ist in
dnslrieüer Äainr Sie mag sich langfani enlwiäeln . aber sie nmr

sicher in absehbarer , feil entgegenlrele » Während wir e,
„erseits unseren 'tleichtum verpulvern utih »-ndereiseits Kindern
beispiellose Lohne zahlen , iteig » im Oben allinahlicii die Moglichlei

iner größeren Konkurrenz an », als wir be von Deutschland zu be
»urchten haben Lovat » raser erörtert die industriellen Verholt

jsle Ehinas . Indiens und Japans lind meint , daß die Baumwol!
ndnstrie oon Lancashire um ihre Stellung au » dein Weltinarli

ichwer zn kälnpien haben ivird Jede Erörterung über den ßatidel
ich den , Krieg i» unzulänglich , wenn man Indien . ( hina und Ja

an außerhalb der Berechnung laßt . Ein erschaptles Europa umo
asiatischen Dinge unter einem anderen <Kesichi-.-pi>nkl und :

Niger oon oben herab betrachten musltti . Japan iit heute die erste
Maä » >m Paeisu und seine Erwartungen sind »>» '»iecht groß
Ehina durtle seine Stabilität wiedererlangen . io mit ’ feine Lag.
auch im Atigeublick ausfieht Indien schaut tu gewissem Maß.
nach größerer » reihe » aus Ob es Europa gefallen wird ade
nicht, io wird es sich au den ikedaiiken zu gewöhnen habe », da
'»»»» Millionen Asiaten eine weniger nnlergeardnete Aoile in d.
Welt spielen wallen

Deutscher Rrlchstag.
d,-r biilwn:

»l . iandtschu't-.
Botswa»

Mittr -wä ' Sißnnq.
Ant der Tagesordnung steht als erfl . r stunlt
s Aachtragsetats betreffend Elijchtuug eiiies

Hauses in Sofia und Erwerb eines Grundslrictes lu
in Kaiistantinopel.

Sfaalssekretäi uon Iago  w : Wenn wir von ö-m allgemeinen
Guindsoge . keine 'Aeusorderangen in den Etat einznßellen . \
d' esern ^ alle obsehen . io geschieht es ans posififchen Gründen D,
Wohniingsverhallaisfe >n cvi «a find ungiinsfig . Mit Au -ls,'!» au
die engen Beziehung, -,, zu Bulgaiien ist es rwnüfchl . ein ei» »»-ivrtKii

Grnndsluck für die dentiche Zbetendtschafl zn besipen . Die hui
garische Aegierung teilt diesen Wunsch und bat uns . die , nftin
ninng der Sovranje »oiausgetetzt . ein Gti 'nds»nä an einem de»
ersten Bculeoords zum tüetchenk angebvlen »Braoo . i Ieb b>»
Sie . die 'Vorlage anzunehmen.

D.e Vorlage wird soiorl in erster und auch in zweiter Leiun
ohne weitere Aussprache augenonmieri.

Sodann tritt das V'.aus in die zweite Beratung der Steuerge-
seße ein Ls findet eine alle Steuern uinsaifende

Generalau »sprachc über den Sleuergeseßenlwurs
statt

Abg Dt . Siidekni»  belich ' et tmz über die Ansschnßver
handlnnge»

Abg . .her old t>ßn «' .» Das Aeich Hat bislang nur indirekte
teuer » als Steuergueile benuz .l. mit Ausnahme der Besigsleuer

»ind des einmaligen Wehrbeinages Durch die vorliegende .>
Steuern iß an diesem grttndseilzlichen Standpunkt nichts geändert
worden . Auch m» der einmaligen Kriegsgewinnsleuer . die den
außergewöhnlichen Verhältmtien entspricht nud überdies außer
in deutlich populär ist. toll lein Pra zedenzrall gehl,asten werden
Die hohen Prozentsätze dieser Steuer laifett sich reckflserttgeu mit
di in » ivweis . daß die kriegsgeivinnitener eine außerordentluh
Kri -.' asmaßnahine ist. und daß andererseits »oeite Bolkskreise durch
den Krieg Schaden erleiden Akte Anträge , die ito :- Kompromiß
gefährden , merden wir abiehnen Die oon der ' liegiernng vorge
legte Oiiiklungsstener . deren Ertrag »resintlich hoher ist als der g
plante (»lewinn der Ornttnugsstener . Ideal ist die Steuer nicht.
Ideale Steuern gibt es überhaupt nicht. An der Tabaksteuer fotin
re» wir nicht va,übergeben Ber Der geplanten 'h' eichsabgabe ftir
Post und T lepraphengebuhren sind die einzelnen Gebühren teil
erhöht , teil - ermäßigt worden . In dein Geiamtergebnis wild eine
nu' feiitlickie Aendeiung nicht e, »treten . Der Reichstag hat anstand -)
los die Steuern beivilltgt und aus eigener Initiative die Ertrag,
noch ganz erheblich gesteiger : Der Gefamlenrag der Stenern be
trägt das Doppelte von de,», , was d>e Argierung verlangte . Da-
ift unr Tai . die . ,» ;ig n , der pailumentarijchen Geschichte dastebt

Abg . Statten <Soz ) : Di? Steuern sind anders a^
Anvfchuß heransgekomitien . als sie bineingegangea sind Schöpfe
rische Gedanken fehlten dein Projekt . Es ließ auch das politisch
Ver ' täadnis ftir die politische Wirkung verkennen Der Geist der
'1ie,iaiientierung hat sich leider ans dieie Stein rn noch nicht
stre -fl . (Sehr richtig ' links .) Letzten L .tdes merden dir Ber
brancher die ganzen Lasten zu tragen haben . Es ist notwendig,
daß di» Kiiegsaboal "' au .'n aut d>n Beianogens » «wachs ausgedehnt
werde , der ans Kriegserbschasteri cntieri » e» Verwandten ZlisäUi.
Da ; ist in ^ ehntansenden von » allen io . Diese Gelegenheit , eine
aiinstige Steuer zu erziele »», kommt nicht wieder . Die 'Bcsib,enden
sind durch die Tapferkeit unserer Soldaten und durch die unge
heuren Opfer davor geschuszt worden , ihr Besisztiin » zu verlieien
Demgegenüber kann keine Steuer zu Ivxs, lein . Alles hat nicht-
zn lagen gegenüber den »»geheueren Berlnsten . di-? das ganze
Volk teilt.

Bizepräsidr 'Nt Dl . P a a s d; i teilt mit . d,ß iiber die Kriegsgc
winnsteuer und einschlägige Anträge am » reitag namentlich abge
stimmt werden n>ird . .

Abg Dr . Wiem er «»onschr . Vp .l . Irl ; Halle es nicht nir
gererlttiertigt . die ganze Last der erforderlichen Slener allein auf
den Bcsib zli leget » In » » rieben wnrden wir vermutlich dieser
Steuer unsere Zustimmung versagt haben . In diesem gewaltigsten
aller Kriege aber iitniicn die prinzipiellen Bedenlen verstummen
Ici » hoffe , daß wir nach » riedenstchliiß zu einer kerabseßung de»
Postgebühren kommen werden . Andererseits sind aber manch
BerbesUrnngcn erzielt »vorden . mmtcntlidt hinsichtlich der Druck
lachen . Postanweisungen und des » ernfprechverkehrs . Auch bei
den anderen Steuern , la der Tabaksteuer sind Tlerbelserungen ein
getreten . Am bedenklichste » für uns war die Kustintwimg
tlmsalzslener . Aber die Ouittnitgssteuer war viel schlimmer . Leg
tere sollte » ,»> ein für allemal begraben fein . Wir wißen , daß diese
Stelletn nicht überall Beiuediaung hervorntsen werde»
können uns aber nicht de , Berpflichtuitg eatziehen , der Aotwendig
feit des lieiches »i entsprechen Deshalb übernehmen wir die 'Ber
antwi ituna Wenn d«.is Aevl » bedroht iit . müssen alle Kreise de
Volkes Opfer bringen . Wir ftimuu 'ii zu in der hossnuttg . daß ein
baldiger erfolgreicher » riedensschlnß „ ns wiitschastliche Erslnrkung
bringet » » nd die Wunden ßculen »vird . die der Krieg geschlagen hat
tBeilall links .)

Abg . K e tunt  I, tAatl .» lingetnibte » reude fmui ein Kan»
pronliß nicht bringen . Aber e . war kein anderer Weg oiien . di
nötigen Summen anfztibringen augesichts der bezchloßenen Bestß
stener kann »»>»» diesen indi »ekten Stenern .zlistin ' nien . Die Eiitzel
staaten dürfen nick» blntle . i gemacht werden . Aber das » inanz
Verhältnis des ' lieiches zu hon Einzelstaaten muß nach dem Kriege
anders geregelt werde ». Viele von uns waren mul , für einen aber
maligen Webrheitrag zn haben gewesen Die Erbschailsstener wird
bester bei anderer Gelegenheit geregelt werden . Die Kriegsge
»vtnnsteller ist populär . Die Stosselnng ist damit zn vertrete »,
daß viele Betriebe nach dein Kriege Verluste haben werden.
Gesamtbild der Ansichttßbeschlüste ist nori) ein erträgliches,
lehen eine T -» darin , die Gutes für die Ankunft erwarten
<Beifall bei den Nativnalliberalcn .)

Abg . Gras Westarp  tkoai .i Wir halten au de«n Grundsatz
fest, daß direkte Stenern den Einzclstaaten Vorbehalten werde»
niistfen . De-, Eittzelstaaten muß die Selbständigkeit bewahrt wer
den . daran laste , wir nH » üiitrln . E :» kleinerer Teil nii' iin
»rennde wird da direkten Besteuerung nick» zusliminen tonnei-
sie sind aber bereit . »> d i, Eivzelstaaten der Kriegsgewinnb
stenelU .ig ziizustiinine » . Ich selbe» gehöre zu dieser Mindeihei

nuine ' l » lali .o» Die Mehiheit der » taltion steht s. ,, ^
Standpuiilt . daß die heutige A"sl»ninmig zu dem
leine ^ uftiinutiiiu .i duz» bedeute , daß m Ä" f»nst .
v . itchut i-ue, z.oifch»u Eiiizelstaat .' it und Auch vvrgcnei.

taat .-sel .erar Di >) e l t f »' r,  ch ertiort . daß dmch-
planten Steuein eine prinzipielle Grenzvuhßiebung zu„^
'Aeick, und de,, Biiudesstaoteit nicht beabsichtigt sei. u»d y

vitdtiholiiaa des Wehl bei lnzges angesichts de, sriit,̂ .,
gie '. vnoserklariiiig nicht möglich ge»vcs»n , i. Die indile ' !.-,- '
seien U onigel -aiit . daß niemand behaupten lann . daß
Ma 'ie:, davon be.rosse ., würden.

Aul , Abg Martin  lDeutsckre » raltion » erklär , ,
stinimuug zu dem Lteuerkvmprvmiß und bedauert . da »z >,

Weg gesunden werden konnte , die Kriegsgcwinn,
anziiziehen.

Abg . Bernstein  tSvz . Arbeitsgememschatt » st»ll:
der Steuer eine allgemetite Betreuerung in Ausückr
klart , baß er fui eine Steuerpolitik nicht zu hoben fr.
direkten Steuern nur ul » Borlpoun für die indirekt .-i-
Olineu.

'ia .hdem Staarsielrerar Dr . S) e l f , t  r i ch dargeie .u ^
Deut Ichlaut in Be >ug aus mdirelle Steuern wesentlich !

h» als Englai .d. da England die Steuern mehrfach
A' ick' i . Taba ». Tee . Kakao . A"storien . gedorrtes Obi,.
Mmelaiwäster . AunLholzer . » ahrtollen und Postkan . ,
habe , erklärt

Abg . Senta .Pole » ebenfalls seine Arlstlmmu .-zz
Sieiuitompreiniß.

Abg . David  verlangt Klarheit zwischen den ,»
H»Hin :- and de, E inzelstaaren und kritisiert die geplu u. ,,
te :> Steuern Er verlangt ferner die Wiedereinsührnng >
beiirages und erklärt , daß das Ball seine vaterländisck, ' i ;

rfrillen tvetde
'.»lack» weiteren lurzen Bemerkung »» der Abgg ?

orts .bi Bp ». Bernstein »Soz Arbeilsgemeinsch > und ?-
az > schließt die allgetneine Aussprache.

Aachste Sigung » reilag

Tages-Rundschau.
»cichvkanzlcr und König Ludwig.

WB na Back» der Karrefpondcnz .» ossmann so»)
dem "ieichstanzler und dem König von Bauern i,achstet»,i
pejchemvechsel ftutt Aeuofsingen . 3ü. Mai Seiner Ab,
König . München . Euere Majestät bitte ich erneut , incuun
juhlien . ehrerbietigsten Dank für die so überaus gnüdig .-
entgegenzunehnien . deren mich allerhöchstdieselben iv>ed<
diglen . Wenn ick, daraus die Geirstßheit schöpfen dar , :
Majestät meinem utuoondelbare »» Bestreben , dem Ae'.-t,
seinen » iirsten und Stämmen mir allen meinen Kräften
»» » allerhöchst Ihrem Vertrauen begegnen , so ist mir

stest,- Stuße «mb Vstlse in dieser großen ernsten Acit i
leiiiiig Euerer Majestät Residenzstadt erwies mir an,!,
wieder fo viel » ienndiichkeit . daß ,ch Euerer Majestät .n,
tiefsten D»-nk tchuide. Bethman » -

.ßerrn Reichskanzlei von Bethmann .ßolllveg.
Euerer Erzellenz danke ich beruht » für das liebenswmS!
granun Ich treue mich, daß Sie jo gute Eindrücke >
lnitgenominen haben Ick» begleite Ihr veraniiviu : e-
Wirket , in dieser »iirsten Aeit mit meinen innigsten W>
getragen »ind von de», Berirauen , daß Euere Exzelle » ,
e i,s»gen für die Erreichung des großen A'eles . tiiirt) fern‘
ui . >' !»»>>.' Sueben aller Bundesstaaten »rid ihrer » üri :>
iit liii eine glückliche, gesicherte Aukunil des Deutschen

WB. Stuttgart , l . Juni . Dem Wolifscheu Bureau u>irt
uili D.-r '»ieichst . iizler , mii welchem Ministerpräsid »iu
Wei ' söcker gestern morgen eine Sp »iziersahrt aus die Vu>b.
nahm , »it nach einen , Imbiß bei dem Ministerpräsidenhn.
saluplauinäßigen Iuge „ ach Karlsruhe weirergeretst . h
kerung von Stuttgart jubelte ihm. wie bei der Ankunft.
Per » ahrt vom Schloße zum Bahuhole stürmisch und bege.
An , BahnHai fand fi»t> der Mnststerpräsideitt zur Bemv'
ein . In , Ministerium der Auswärtigen Angelegenbeihn
der '.Reichskanzler vor seinen , Weggang die im dort '.ge»
beiindtichen Verwundeten und richtete an jeden einzelnen
l-che teilnehmende Worte . Der fünfte Kanzler wird von
wenn »irrst kurzen Ausenthalt aus schwäbischem Boden P»n
mitgenommen haben , daß die Treue »» Kaiser und Aei.ti
sein Boden festgewurzelt ist lieber den ihm oon der Be'
bereiteten Empfang har er sich, wie wir hören , huch beiruv
gesprochen Die politischen Unlerrednngen . .zn welche», k»
such Gelegenheit gegeben har . waren , wie nicht anders zu
»mir, von besonderen , Werte

WB . Darmstadl , l . Inn, . Der Reichskanzler von.
»ollwt 'g ist heute nachmittag 5 Uhr Min . mit dem
mäßigen D A„ge hier eingetrossen . Als der Veichskaig!
Wogen entstieg , brach das auf dem Bahnsteig versa,,,,, !»!:«
kam in lebhafte .Kachrute aus . Der '.Reichskanzler , in
Uniform , sah äußerst frisch aus . Er unterhielt sich sofort m
lichsi mit dem Staatsininister Dr . v. Elvold . Der '.Ke:
begab sich sofort in das Staatsministerium , wo er mit dein
minister eine etwa »unstündige Besprechung hatte . )')'era „t
vorn l -lroßherzog in Audienz empsangen . danach fand nr.
zu Ehret , des Beichskauzlers eine Abendtnsel st»ilt.

Die Ernährung der Großstädte . Am konnneild »i!
werden die Oder bürge rineister der deutschen Städte in
ernährungsantt in Berlin zusarnlnenkornnten . um sich über
nahmen , die die Ernährung der Großstädte sichern sollen
ständigen.

tiebknechl in , Unllagezuslaud . Wie nach frei „B.
tot , ist gegen den Abgevrdneien Dr Liebknecht nunmetir^
wegen Krj -.'gsverro .ls erhoben worden , damit würden im (
B »n tteüung die Mandate Liebknechts für den Veichstifi
Abgeordnetenhaus hinialltg werden.

WB . Berlin .ll . Mai . Die hiesige chmesißße W1*
m .' ioel : Das Auswärtige An r in Peking teilt mit , P>,ß ^
düng aus Tolio ithcr die Vergütung des Präsidenten
sr .' i erfunden ist.

'WB . Wien , l Juni . Erzherzogin Atta , die OU’iw
Erzherzogs Kurl Iianz Joses , ist voit einen , Knaben f
worden Da B »tind »' „ de, Erzherzog », ist durchaus lu'U

3n Bern iit der Schriftleiter des „Bund ". Oberst Kall
g ' sterben der während des gegenwärtigen Krieges
Kiiegsl erilht .' rstatler an der delitschen jzroitl war.

Kein Vieh aus ffuUattb mehr.
»i,i «i n Das Amsterdamer ßandelsblad meldet . Pa»,

ländislhe Laudwirtschastsminislerinm ferne Erlaub .,, - mefif
.zur Ausfuhr oon Bteh nach Denlichland . An , Mittnm'
Aiotterdam ein Transport oon Milchkühen nach Deutsch
gegangen.

ttllMMtI.MM Md
Biebrich , den 2

Das i | e r „ e K r e u z erhielten:
Untcrojsizier Karl K e l»r n, a n n tut Reserve a

Aeg iMttt Ar . l. Sahn des Kansmanns Inlins Kehrmnim
Kriegsinw,lide i\ ufüicr Ernst V) aps.  BnrggcüU

bole hier , früher >n> Insilt . r - iegime, » H«♦.
Edt .»rd Sauer (bei dir Straßenbahn ». Gesr d

Inf . Aegt.

Der gestrige » , in ni e I s a l, r t s t n g Hot alle
erfüllt , die jung »nd alt aus diesen Tag geseßt lstttte»
Vorabend hellte sich das Wetter mii , das Baron,eie , :,'ir
höher gegangen und nack» euer ziemlich nebelige,,
schon in ,!le , Inihe Pie glanzende Sanne Tonristei.
a .ch», u .'.-tzei ' ig aus , um den schaue,'. Tag »echt



Zu cdiiffe waren gefüllt. Eisenbohnzuge und Stroben
, .,ien zeitweise einen gewaltigen Berkehr . Besondere
■u»d den , Waid waren überfüllt und mancher Aneflügle:

V! Plattform vorlieb nehmen , wenn er wirklich norl>
inallte . 'Alle Wege und Pfade waren belebt und mun
oon klein und groß schallten durch den grünen Wald

„d man lagernde Otrnppen und fröhliche Menschen
«natthäusern herrschte ein großer Betrieb und tro *;

-iigen Zeit waren viele gefüllte 'Jiuctfaife zu sehen, und
inchmal auch nur ein Stuck trocken Brot , so schmeckte e.
i -ein kräftigen Marsch vortrefflich

ll n t e r o s f i z >e r v o r s ch u l e wird heut » abend ihre .»
m* neuerbaute V)ti,n an de» <)indenbnrgslraße halten.

- Stärke von etwa 250 Mann auf einem Dampfer heut?
lll .r am Rheinnfer ein und wird dortselbst durch die

Pebvrd -.'» und Körperschosten und das Osfizierkorps de^
’Jii 25 empfangen Besondere v inladungen hierzu

. d- .'triege » nicht ergangen , wer sich aus der hiesige»
i' i «mi dern ofsizieUen Vinpsang beteiligen will , woll-
. .-»ig in entsprechender Kleidung am Rheinufer

?er Abmarsch erfolgt , unter Borantritt der
Pionier Ersatz -BcTtcnUons 25 . durch die Rathaus

' . isirafze. Dittheysttaße . Ziirchstrafze und .nindenburg
.naserne , woselbst ein kurzer Festakt stansinden wird,

an der vorgenannten Straßen werden gebeten, - ihre
l-e' laggen . — schon einige Zeit weilt ein Borkommand
. mit der (Einrichtung beschäftigt ist. damit die ankon
.-.meraden eine behagliche Wohnung finden . Die Schule
-im früher erwähnt . 300 Mann stark , besteht aus zwei

, ,i je 150 Mann Jede Kompagnie hat einen V)aupl
zwei Offizieren und ti Unteroffizieren . Die Schüler

Achselklappen ohne Hummer und rekrutieren sic»
ans de» Rheinlanden lind z'rolslein.

Militär Wochenblatt " meldet : Zeska,  Mas . und Koni.
" zier Schule in Wetzlar , mit dem Zeitpunkt der Berte

uiiteroffiziervorfchule in Jülich nach Biebrich zu die
i e f s i z i »' r B o r i ch u l e kommandiert und
> i st e n I i>l i 1 9 i ft z ii iti M o m m a n deur  d e r

i ii a n n t
. 'Abteilung für Ratnrkunde des Biebricher Lehrerver

morgen eine Wanderung nach dem Lcnnebercz.
Teilnehmer von Biebrich West nach Riederwalluf um

> , n h r u ch s d i e b st a h l wurde heute früh gege ..
Schuhgeschäft Kaisersttaße 26 verübt . Der Täter hat

: "ensterscheibe mit einem mit alten Socken umwickelte .»
-ingeworien und durch die Oessnung zwei Paar .herreu-

Beniifzung der Bücherei des Bolksbildungsvereins
. - - sehr rege . Im ersten Bierteljahr 1916 wurde .!
. ausgegt 'ben . Bei der 'Ausgabestelle ließen sich im

• 7«» neue Mitglieder »inschreiben Aus feiner Mitte
.'»" isiaiid den Wunsch ausgesprochen , die Züge des feit

heii .iller um das Empordlüben des Bolksbildungsver-
r u it nerrn » ickmann al .. Dankesschuld sest.zuhalten.
. Beistorbenen . eine Stiftung des » errn 'Vorsitzenden.

Ii »K im der Lesehalle seinen Platz gefunden.
M.. tlu1>.) Der Bundesrat beschloß ln seiner Sitzung

'»ui lülii eine Berordnung zur Bereinfachung der Be
Danach dürfen in (Haft , Schank und Speifewirtschaften
als zwei Fleischgerichte zur Auswahl gestellt werden.

Mahlzeit darf jedem Gaste nur ein Fleischgericht verab
>en Feste Speiseiolgen dürfen höchstens aus Suppe.
:en und Rachtiich bestehen . Auch sonst sind noch ver-
'-eieinsa,Hungen vorgesehen . Die Berordnung tritt am
Kraft.
mir hören , sollen demnächst eine 'Anzahl offener Wagen

- . Im.Iui zum Teil so eingerichtet werden , daß sie auch im
ikelirrn können . (?iu Probewagen ist bereits entsprechend

id. ii. Bei der Mainzer und Frankfurter Straßenbahn
:-»<»- Wagen bereits feit längerem in Gebrauch . Die
>.de iverden mit herunterzulasfenden Fensterscheiben ver-
Aorder und <',interseite natürlich abgeschlossen mit Tür-

Wegen der zu verstellenden Bänke erfreuen sich die
agen . die auch nach Abänderung hoffentlich den Rauchern

besonderer Belic'btheit beim Publikum , das sie auch in
m Form gewiß gern benutzen wird,

lausch de ä l reste n Jahrgänge des  L a n d -
-lus verschiedenen Mitteilungen der Tagespresse und

u > Zeit beim Kriegsministerium sich häufenden Anträgen
' !-», älterer Landfturmleute geht hervor , daß irrige An-
i den eingeleiteten Austausch der ältesten Jahrgänge des

>! (.' »udflurms der Aufklärun bedürfen . Da Landjturm-
:. n der ältesten Jahrgänge sich seit geraumer Zeit , zum

m Beginn des Krieges , in vorderster Linie oder in dem
en .l',d wichtigen Lichcrungsdienst der (klappen - und

' ivernementsgebiele befanden , schien ihre allmähliche Ab
' i' ingere Landsturmnionnschaften aus dem heimatdienst
Fm allgemeinen ist daher die Ablösung und Zurückfüh

-."Hst der 1H70 und früher , demnächst die der 1H71 und
-.'»en Mannschaften durchgcführt oder in die Wege gelei

Der alleinige Zweck des Austausches ist. diesen seit
«kn un Felde stehenden Landsturmleuten der ältesten
> die Erleichterungen des Dienstes bei den Truppen des
-Heeres zu verschaffen , nicht aber ihre (kntlasfung aus dem

m> herbe '.zufiihren . Er betrifft auch nicht Landsturm
: älterer Jahrgänge , die noch gar nicht eingezogen ma-

ii'eiteren in der breiten Oeffentlichkeit damit in Zu-
»g gebrachten Meinungen über unzulässige Musterung
: slellung der seit 1869 Geborenen , iiber beabsichtigte Ent

ältesten Jahrgänge des Landsturms usw . sind irrig,
eiiung Wehrpflichtiger , auch wenn sie zurzeit über 45
geworden sind, ist nach 5? 27 des Gesetzes über die Aende-
Wehrpflicht vom 11. Februar 1888 .zulässig . Die Entlast

'' kriegsverwendungsfithiger Mannschaften , die für militä-
'gaben nicht gebraucht werden , aus den Ersatztruppen kann
"ksithkauf das Lebensalter von den stellvertretenden Gene

>o-. genehmigt werden.

KOnlglichas üheater.
o ft i 11o n v on Lonj  ii m e a u " . komische Oper von

Adam. Der Text ist von de Leuven und Brunswick.
!ube Nebersetzutig stammt von dem Erlanger Friedr.
"' ndi, . der unter seinem Pseudonym M . G . Friedrich

»'kannt ist.
>>> fast ein Menschcnalter langen Pause steigt diese

' komische Oper wieder aus der Versenkung . Sie ist
des ungemein schreib und komponierseligen sran

i'oiiifie,, Adam . der . einer ursprünglich deutschen Fa-
">"end. am 24 . Juli 1803 in Paris geboren wurde.
' abenteuerlichen Jugend brachte er es zum Ritter

und zum höchst angesehenen Musiker seiner Zeit.
Herst zahlreichen Werken ist eigentlich nur noch „Der

' Voiijumfmi " bekannt , der lange Zeit die ganze Welt,
''udigst aufgenommen . durchwanderte . In mancher

das zuerst am 13. Oktober 18.1v in Paris anfgeführte
' "erattel . Jedoch vermögen auch Heine noch manche
' e». prickelnden Melodien ihren Zweck, anfheiternd

erfüllen . Die Handlung hereitet manche komische

' erheiratete ftimmbegahte Postillon Ebapelon folgt
' usieste weg dem Intendanten der Königlichen Oper
- " e junge Gattin Magdalene läßt er ohne jede Be

Stich . Zehn Jahre später konnnte diese unter
'i v. Latour ebenfalls nach Paris , wo der Postillon

" »ei' Saint -Phar als hetdentenar hod) gefeiert ist.
kennt ihren Gatten , bleibt aber selbst von ihm uner

>'» sehr reich und schon, sodaß er sich regelrecht aufs
'liebt llm sie zu erlaugen . beabsichtigt er . sich mit

> Scheiutrauung mit Hilfe eines als Priester oer
' - zu verbinden . Magdaleue erfährt von dem

ag den falsche» Priester mit einem richtigelt .zu

vertauschen , sodaß die Ehe rechtskräftig ist. Inzwischen wnide
Saint -Phar durch „gute Freunde " , die wußten , daß er bereits eine
Fiau hatte , dem Kadi verraten . Da damals derjenige , der eine
zweite Frau ehelichte, während die erste noch lebte , ausgehängt
wurde , so gerät der tüchtige Säuger mm in eine böse Lage . Ra
tiirlich gibt sich schließlich Magdalene zu erteu .ien . und da es nicht
verboten ist. sich mit der eigenen Frau nochmals trauen zu lasst »,
lost sich alles in Heiterkeit auf.

Die Rolle des Postillon Ehapelou alias Saint Phar wird für
einen Tenoristen , der über die richtigen Stimmittel verfügt , .zu
einer äußerst dankbaren . V)»rr F avre  war in dieser glücklichen
Lage , sein hellklingender Tenor bewältigte alle Schwierigkeiten
bis zum hohen E hinaus anss schönste, und so hatte der Langer
denn , namentlich noch besonders mit seinen „Schlagern " , vor allem
dem Postillonlied . einen kehr starken Erfolg . Sein Spiel war wie
auch das seiner Partnerin Fräulein Bommer  als Wirtin Mag.
daiene — Frau v. Latour - - irisch und natürlich . Fräulein
Bominer  stellte die Wirtin Magdalene ebenso einfach bäuerlich
wie die Frau v. Latour voll aristokratischer Würde dar . das Dop¬
pelspiel .zum Schluß gelang vorzüglich . Auch der gesangliche Teil
der Leistung , namentlich das docy ungewohnte Singen von Kolo
ratnren und Trillern , gelang sehr hübsch. Herr Rehkops  war
ein richtiger , unnahbar seiner , etwas veisimpelter Höfling aus der
Heit Ludwig des XV . Als Wagenschmied Bijou wie als Ehol-
fiihrer Alcindvr schuf z'ierr v. Scheuck wieder neue srischtomische
Typen , ganz besonders der letzte Austritt , wo die Gefahr des Auf-
gehänatwerdens auch an ihn herantritt , erweckte große Heiterkeit.
Die Wirksamkeit dieser Szene wurde bestens »interstützt durch Vierrn
Wenzel  als Chorführer Bourdon.

Das Orchester war unter Leitung des V)errn Kapellmeister»
R o t h e r vollkommen ans der >)öbe . Die Ehöre wurden rein und
flott gesungen.

Die Herren M e b u s . Schlei m und Geyer  hatten eben
falls das ihrige zmn Gelingen her Reuausführung getan.

Das Spiel ntachte einen durchaus vorteilhaften Eindruck . Der
Beifall des gut besetzten ."'wuies war sehr lebhaft , vielfach bei
offener Szene . Vier, Favre mußte einen Bers seines Postillor.
liebes wiederholen , llud viele Blumen gabs auch ? ll.

Diesbaden . Dem bisherigen Beigeordneten Vurrii Kölner ist
nur Anlaß seu 'es Lä »eidens au » dem städtischen Dienst der Krone»
vrdei ' 1 . Klasse verliehen worden.

— Königliche Schauspiele.  Ain Sonntag , den 4. Juni
er . geht Richard Wagners „Lohengrin " mit V)errn Schlibert in der
Titelrolle in Szene . Als König gastiert .«Herr Saeger -Pieroth vom
Sradttheater in Zürich auf Anstellung . Die Elia singt Fräulein
Frick. in den weiteren Vkrnptpartien sind Fräulein Englecth
«Örtruds . de Garmo iTelramunds und Geisse Winkel zVieerruser)
i eschäitiat Die 'Vorstellung beginnt um v ' Uhr.

wc . In der verflossenen Rächt find aus dem hiesigen Gerichtsge
i' ängnis zwei Unterfuchungsgeiangcne und ein Stmsgefangener
ausgebrochen . Sie haben unter der Fensterbank in einem Zimmer
des ersten Stockwerks zwei Eteinlagen ausgebrochen und find
durchgeichlüpst : gefaßt sind sie bis jetzt noch nicht.

- Die Strafkanimer verurteilte wegen gewerbsmäßigen Wil-
derns den Arbeiter W . K.. den Taglöhner M . Z .. den Taglöhner
P . K.. den Vieizcr I . W . und den Tagelöhner I . B . alle von
Biebrich,  zu je 3 Monaten Gefängnis unter 'Anrechnung von
4 bezw . 5 Wochen Untersuchungchasl . Die Leute sinh im Februar
verhaftet , später jedoch wieder auf freien Fuß gesetzt worden.

— Im vergangenen Monat sind ans Wiesbaden 20 Leichen
fenervestattet worden . 14 im hiesigen und 6 im Mainzer Kremc.»
torium — Der frühere Bankier Martin Wiemer . der Begründer
der Bankfirma M . W .. jetzt Bank für Viandel und Industrie , wel
eher seit seinem Rücktritt von den Geschälten als Rentner hier lebte,
ist im 'Alter von 84 Jahren gestorben . Geboren war er in Königs
borg . - - In einer hiesigen Verberge , in der zweiselhaste Persönlich
keilen zu verkehren pflegen , wurde ein Soldat aus Elberfeld,
welcher feit dem Monat Dezember fahnenflüchtig ist und sich seil-
dem mit falschen Papieren und unter falschem Namen im Lande
Herumgetrieben hat . feftgenommen . Die Kriminalpolizei überant¬
wortete ihn der Militärbehörde.

Vierstadt . Die Frau des vor einigen Monaten verstorbenen
Inhabers der hiesigen 'Akziserstelle . Frau Philipp Schild Wwe ., ist
vom Königlichen Landrat vereidigt worden.

Aronkfurt . Donnerstag früh spielte in der Viansteinstraße ein
zwölfjähriger Schüler mit einer Patrone , als diese plötzlich explo¬
dierte und ihm die linke V)aud zerriß . Das Geschoß drang in die
Brust des Knaben ein , besten Tod alsbald eintrat.

— Der 'Verkehr am » immelfghrtstag war sehr stark . Schon
früh morgens mußten die von hier abgehenden Zuge auf ihre
liöchfle Belastung gebracht werden , um die Ausflügler zu beiördc '-n.
Im Vmuptbahnhof waren achtzehn Fahrkartenschalter geöffnet . —

BIItrI«i ans dsr Umgegend.
Mainz . 180 Mark für einen Schinken.  Die

V)«uustei w »t, die einen gewiffen Teil unersättlicher Leute befallen
zu haben scheint, treibt immer tollere Blüten . So inachte sich dieser
Tage ein hiesiger V)err aut die Suche nach einem saftigen Bauern
schinken. Er klopfte eitle ganze Reihe rheinhessischer Ortsämsteu
ab und entdeckte endlich in einem Dorschen im südwestlichen Rhein
Hessen ein solch kostbares Kleinod . Da der Besitzer aber wenig Luit
.zum 'Verkaufe zeigte , bol unser Mainzer Feinschmecker ohne wei
irres die fabelhafte Summe vou Imj  Mark und erhielt mm aueli de»
Schinken . Für dies»» Preis hätte man vor weuigeu Jcthre » noch in
Friedet .r .zcitcn ein Schwein von rund 300 Zentnern Schlachtgewicht
haben köi-nen . Den gewisienloien Käufer mag vielleicht der un r
hört hebe Preis , de» er für den Schinken zahlte , nicht sonderlich
schwer bedrücken , seinen Mitmenschen aber hat dt' r saubere Vvrr
damit d»n denkbar schlechtesten Dienst get .ni , denn es liegt klar aus
der Vknid. daß d.irch solche wahnsinnige » amstcrei die Lebensmit¬
telpreise immer mehr verteuert werden , und der Landwirt hat wohl
ml )*, wenn er sagt , daß die unvernünftigen Städter , die die Land
orte ül ei lausen , viel selbst daran schuld si.id. wenn die Preise immer
mehr in die V)öhe gehen.

Der Gang zum B nt te rina r k l u m Mitternach  t.
Aus dem hiesigen Wochenmarkt genießen zur Zeit unstreitig die aus
Overhesten und namentlich aus dem Schwalmgrund kommenden
BnttelHändler das größte Ansehen . Die in ihrer historischen Tracht
erscheu enden Leute hrmgeu ganz erhebliche Mengen Laaübutter
zum Preise vou 2.10 Mart per Pfund aus den hiesigen Markt . D»i
mau aus die vorgezeigle Butterlarte das doppelte Quantuni der
den Familien zustehenden Biittermenge erhält , so ist diele Ware
hier außerord .'utliäi gelucht lind schon lauge vor Ankunft der sehr
früh hier eintreffeiiden Schwälmer sind deren 'Verkaufsstellen dicht
von KÜnsern nmlagcn . Scho » um 3 Uhr morgens beginnt ein
eilig »'» Viasten und Lausen , und ans dem letzten Wochenniarkte ge
schab cs gar . daß einige Käuferinnen schon lim die Mit »»rnaä )ts
stunde auf dem Buttermarlte sich »Kiifanden . um unter einem Tor
bogen sitzend die Antunst der Butterhändler zu erwarten.

— Gestern nachmittag tmd , 4 Uhr traf ans dem VTaupthalnihof
ein 'Verwundetenz »g ein . Die llebernahme und 'Verbringung der
zumeist Schwerverwundeten in 'Automobilen lind Wage » nach
den Mainzer Lazaretten eifolgte innerhalb einer Stunde.

Darmstadt . Ein -? landwirtschaftlich gut unterrichtete Karre
spvndenz schreibt : Die Kleehenernte an der Bergstraße ist im Gange
und fällt recht gut aus . Eine Kornernte ersten Ranges ist in Aussicht,
denn der Roggen siebt io prachtvoll ans den Feldern , wie noch sel
ten zuvor . Auch Gerste und >>otor lassen viel versprechen . Die
Frühkartvsfelii sind schon io weit entwickelt , daß sie gehänselt wer

. den können

vermischter.
WB . Berlin , 31 Mai . In der gestrigen Bormittagsziehnng

der Preiißisch -Süddeutscheii Klassenlotterie sielen 30 000 Mark aus
Rr 80 260 135 874. 5000 Mark auf Rr . 4657 . .3000 Mark aus Nr.
2520 4161 13 160 25 078 36 746 37 614 45 607 46 648 58 540 60 204
61 008 68 023 72 010 73 407 104 660 124 847 134 623 152 670
150388 170263 170 501 176014 179 790 187251 188508 ’ 200051
205 102 205 68? 215 734 215 080 221 150 221 540 223571 . - Ii.
der Rachmittagsziehung fielen lOOOO Mark au : Rr .38 160.
3600 Mark aus Rr . 1428 3106 5,34 0688 22 478 28 241 30 076
37 012 77 1-27 02 233 100 222 112 310 125 124 120 830 152 781

163 550 163 657 176 390 187 350 219 384 224 391 228 733. Di « ,
Prämie von 300 000 Mark fiel mit einem Gewinn von 1000 Marl
auf Rr . 134 927 (Ohne Gewähr .) ,

Berlin - Steglitz . Die lomgliche Vrosichautpieleri » a . D. Anna
Schlamm ist gestorben . — Anna Schramm war lange Jahre arf»
Beilii .er Kgl . Sthatifpielhaufe engagiert und mar als iebensoost»
Darstellerin sehr geschätzt. Am Wiesbadener  V )vfthe »tter hat
sie öfters bei Kaiferoorstelluitgen grstliert . — Zum Ableben oon
Anna Schramm  nn 82 . Lebensjahre jagt d»' r „Berliner Lokal-
unzeiger " : Run ist auch die einzige Künstlerin nicht mehr , die fo
wund »rvoll dtn Uebergang aus dem alten , gemütlichen , luftigen
Berlin der 60er Jahre des vorigen JahrhlUtderts in dem hastigen
Getriebe der »ieichshanplftadt gefunden hat . Die einst populärste
'Vertreterin des Berliner Künstlertums war eine Böhmin . Ihr
Berlinisch halt » einen leichten sächsisch»' !, Einschlag . d»,s erhöhte
wohl . v»h die Komik ihres Wesens . Aber ihre Komik schöpfte an»
der Rätur . aus dem Menschlichen.

vrot aus Holzmehl , vor dem Schöffengericht hott « sich der
«I' ejchäftrführer der Hansa.Vrotfabriic in. b. h in Hamburg
wegen IlohrvngsmitlelveTsälfchung zu verantworten , vie ZabriK
batte ein als Mairbrot bezeichnet«» Gebäck zum Preise von 75 <* da»
Kilo in den Verkehr gebrach », ein vrot . das sich als eine arge ver-
fäljchung erwies n- 8 ungenießbar war . Cs bestand nach den Unter¬
suchungen der 5 «.«yveiständige » nur zu einem Fünftel au » Maismehl,
im übrigen hauptlüchlich aus Streumehl oder Holzmehl Diese» vrot
wurde als gesundheitsschädlich bezeichnet Ver Ungeülagte gab zu.
daß von diesem Gebäck rund 66 430 Stück verbaust wenden seien.
Da » Urteil lautete recht milde  wegen wissentlichen vergehe »»
gegen das Nahrungsm -ttelgesey auf 560>» Geldstrafe , ver Kutscher
der Fabrik erhielt 30 * Geldstrafe wegen Fahrlässigkeit . Gr hätte
sich, nach dem Urteil , vor dem Vertrieb der Brotes von der veschaf-
fenheit überzeugen mßssen. eine Forderung , deren Erfüllung der Km-
scher al » unmöglich bezeichnete.

Bunter Allerlei.
Iieischtose Galatafel . Bei der Galatasel in Stuttgart , die an¬

läßlich des Besuches des Reichskanzlers stattfand , wurden die kür
Dienstag geilenden 'Vorschriften über Fleischlosigkeit streng befolgt.
Die von der Stadtverwaltung für beide Besuchstage angebotenen
Fleischkarten wurden für Dienstag abgclehm.

Hamburg . Der am Donnerstag auf der Bahn des Hamburger
Sportklubs in Großborftel bei schönem Wetter und sehr gutem Be¬
such gelctusen .' Große Preis von Hamburg <1(4) 000 Mark ) wurde
von acht Pferden bestritten Sieger blieb der hochgewettete Gro«
ditzcr „Anschluß " iReiter Rastenberger ). zweiter wurde Weinbergs
„Amorinv " <Reiter Korb ), dritter Balduins „Meridian " (Reiter
Schlalke ). Totalisator : Sieg : 21 :10. Platz : 13. 17. 29 :10.

Do stecken die Gier ? 10 060 Eier , die dem Stadtmagistrat
Ingolstadt in Vberbayent auf Ansuchen der Bayerischen Eierver-
sorgungestell »' München znm 'Verkauf ans dem Eit ' rmarkte unb zur
Abgabe an den Kleinhandel zugcwiesen worden sind, konnten bisher
ungeachtc' t aller Bemühungen bei den Bahnb »'hörden nicht ermittelt,
w .' rdcn . Die verschwundenen Eier sind angeblich von der drauf,
tmgten Firm » orduungsmäßig verfrachtet worden.

An die Abonnenten
der Mainzerstrakie. Wilhelm-Kallestrabe lir . 13. iS.
22- 26. l‘fricötld )f(raf )c Jlr . 2- 10.

Di«' Bestell»»g wird von heule ab durch Frau
Mer »berg «' r. INalhausstras;« 1, bejorat . Sollten in den
ersten Tay «-» in der regelmühigen Zustellung Mängel
entstehen, so bitte» wir das zu entschuldigen. Wem»
die Trägerin öcn Gang gewohnt ist. werden Unregoi.
müstigkeiten von selbst aushören.

Geschäftsstelleder vlebrichy Tagespost.

Kose«* Nachrichtei,
Aus den heutigen Berliner Morgenblättern.

VriMitclfgrammt.
* < r I j ii. .tur erjolgr . ichen  S 11 (d ) I a d>t gegen teil

ümipitnl , »fr «nalilAfii «itone Idirtibt « echu » im . » ertlner Xa& >-
t' Iov Dio firofu’ öM |d)ludii , die doii vielen diesseits und jenseit«
de« '.it . rdlee dereits «n Beginn des ttiieges erwartet wurde , ist nun
nag , TI Mrnalen ansgetochlen worden . Sie ist. wie die Meldrm,
unseres '.'Idniiralstabcs defagt , in einer srorin ansgetaufen , die ti«
Deutschir.nd let' tiasteste irrende und dtenngluung dervorrusen wird,
««de genauere «ttachrichten nder den .««ergang vrrötsentltcht werden,
latg sut, nur ein gan « ailgeinen , gedaiienes tlrieii Men iSt  laute«
t'odin , dast Untere «lortiieestotie einen grasten Erfolg über die eng.
titchen seetireilträste davangeiragen dot . Bus englischer Sette
waren ! ie Beriniie überall ichwcr . ans unserer dingegen im » er.
dnlinie . , u den errungenen («riolgen austcrordentlich gering , « ach
dem Berich ! des Admiralstabe « ist unsere Flotte gtürtstch wieder in
den dcimischen «>asen «ingelause » . Sie dal in ossener Leeschlacht
odne sede ttittersliistnng d»r stnstendesesttgunge » der inächligsien
Flotte d. r West eine siegreiche Schlochi geliefert . Ihrem Führer,
wie allen » rminandnnieii iiiid Lchislsbesastinigen sag, ganz Deutsch,
tand seinen Dank.

F .î der ..Denischen Dagesreiiiliig " deistl cs : Die grostie >no.
diene Seesrtilachl ist IN>I vieler Brgcgiiiingsfüilachi in der Nordsee
MiSgellchien morde ». Fn Biidclrachi der gewastigen »euzetltgen
.«irieg «initlel lind dei Dastache , das« »»sere Blaiisarken die ,i)aup ' .
iii ich, der eiigtiichen M.itupf,lotu - vor sich dritten , gct, , idr Nahmen
weil liter den alter anderen Seeschlachten , jedensaü » seil irrfinbunn
b«'9 Schiit «.Panzers . Iiinnue . Unsere Flotte dal dadei überaus gtan.
«end »t geschnitten »tewist sind auch unsere Bertnste an sich schwer,,
lich. ader dem Bertnsi der drei slärtsien eiigtiichen Dreadnoughlo
stet» krin rnllgrertiender denlscher Bertiisl aegenüber . Dadei ist
dieser ürsoig ersachlei, worden gegei , eine erdebsiche englisch,
Uebern 'achl . llnsere iiinge Marine Iiai eine giwallige innere
Ueberlcgenhcit ,ider die erste „ iid grostie Flotte der Wett ge« tgt.
Sie dal einen Erioig glänzendster Art errungen iiNd idr » F 'gage
inst in slerdticheni « uhn » bedcrti.

Berti  ii . Der gestrige .üimiiielsahristag Mi! dem leuchten,
den Eonncnglaii « liane die Berliner in dellen Scharen ins Freie
geloiti . Bertedrsdcanste ineinten , dast der Andrang lein geringerer
i»ar . als in Friedens «»,Ikii.

Berlin  Der .staiiig van Sachsen sgendete iür die durch da»
.' «ochn-aiier in der «.' »UIN, betrossenen («temeinden in flteichena » >i»d
Marker ! darf 500<> Marl.

eSntgltche, Idealer
Freitag . 2. Juni . 7 lllir , Ad B . .'liiiii Bori .-ile der Ideaierpenston ».

Anstalt 2. Benesi « lstld : Der Widrrsuensiigen 'äädinuna
Fnd - eimn n «ö ildr

Sanisiag . st. Juni . 7 » de. tlarinen.
Bestdeni -Ddeoler.

'Freilag . 2. Juni . 7 Udr . Wo die schwalbe » nisten . . .
saiiisiaq . !t . Juni . 7 stdr . Nendeii ! Die rällelhnste Fra ».
Sonntag . 4. Juni . 7 » in . Nendeitt Die rättetdiille Frau.

voraussichtliche wstteruug für die Zeit r am Abend Sh
.' Juni bis «nn , nächsteii Abend

Ziemlich bester , frosten , tagsüber warm.

Bustertarten
Algen die noch »ich, ringelvslen Biillertarlcn kann noch In d«n

vieschöstli , von Hort Dr' uid . itaiserslr .. Jakob .«» Nimersthmtdl,
Aathansslr . Butter getaut , werden «wer dies „ ich, tchleunlgst M,
Samstag einldil . lut , verliert lein Anrech,

Bi «trich . den 2. 3iini 1916. Der Magistrat Bogt

Fischverkuul iiadei deine Freitag abend und inorge » Samolog
»ormittag iilir ans der Waldflraste im dorligcu Boli «eidnrea » statt

Biebrich . 2. Juni lvl «. Der Magistrat . I Silttg.



I■ I
Knaben - und Mädchen-

Schlupf -Jacken,

Strick - und Spiel -Anzüge,

10,1  Turn -Anzüge,

Strümpfe — Söckchen,

Kinder-Unterkleider.
Grösste Auswahl . Billige Preise.

L. Schwenk
Muhlgasse 11— 13 Wiesbaden.

/
71

Frisch cinflotrollen:

Schellfische
das Pfund 7t  Plg.

qeraafterts  MWM
das Stück 32 Pfg.

empfiehlt (174

J . A. Heuchert.

N «
firtiere ich bemieniaeu z». ber mir ben ober bir Täler . bir
beute mornrtt neuen l tlbr bir « ‘rferltbetbe meine » VnAeti»
rinaetvvrieii unb ir rin Paar braun , mib ichwar .r Herren
ftiesei »ulwrnbce Iiabr ». io »achioriii . bah ich fie aerirtttlidi
brlanar » kann.

Karl Georg Schmidt. n°i,erftrahe 26.

Lehrerinnen-Venin
für Nassau. L. v.
Monats Per,amuilung
aus (fcr Sitictnlnilir Lainoiaa,
II. .' uni , nachiniiiaab !>Utir.

Vonraa eiaener Tirtnuimon
von An . Jiobl. Ter Siuiiav in
!'rv VrllMAmlr ,Vrl Tauflrv.
Mricgtbanbarbeit mitbrinnen . *

Kleie-

'JI»ilonrl , aebranchi, raufe neu.
Barsoi,luna . Srfirifiitclir Sin
nruoir „n>ttniirnnummrrn erb.
»m»r t< ms au die dleliüiift«'
fteHe d». Silane». I'.e

tfvinb . aeniabl.
Miibl ' iiablälle
für Minder,

Crtttuelite, Pferde . lileNUael jr.
IS 75 Sit der .lentnev. Ae
Viral, SJIiil ilr , Änrrdach , yti |.

3 Paar gnie. baUene

Herrenftiefel
>Rr. IO «. • »reibwerl , n»«rkause». »

Rädere » in der Sielchäiitzliele.

Für die liebevolle Teilnahme beim Hinscheiilen ihres

lieben Vaters, Schwiegervaters, Grollvaters unii Onkels , des

Hem Alexander Thurnevssen
J

sagen innigen Dank.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

München , den 30. Mai 1016. m

Danksagung.
Für die herzliche Anteilnahme au dem nun be¬

troffenen schweren Verlaute unserer lieben Tochter

Frieda Coridass
Bajren wir Allen unseren innigsten Dank «besonder«
den zahlreichen Kranz*und Illumenspendern , wie
auch ihrem Lehrer und ihren Lehrerinnen und
Mitschülerinneu . •

Die trauernden Hinterbliebenem
Familie Ludwig Coridass jun.

Biebrich (( .atiRH. tc Ith, 2. Juni IlttU.

■U
Prim . Gold. Medame

», Zahn -Praxis
WJe »bari <' n , Frledrlphilr . 50 , I.

Zahnschmerzbescitigung , Zahnziehen , Nervtöten,
Plombieren , Zahnreguiierungen , Kfinstl. Zahn¬
ersatz in div . Austöhrungen u. a. m. >«»

Mprerlut . : S - ß Uhr . Telefon 3118.
DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN- VEREINS

Aungee

UM«
ftCiuclit H7:

Taunusbrauerei.
Wen, » Aeirnt de» ieniaen

flnlie4um 15 Amii ein inuiictc»,
flciiiiar» und cfirl dir»

welche» auch fcÜrnerlirti lochen
kann.

7>ra » 7dii» (« loiilli.
r'ldol' evian i. i.

anm
nelnchi. »7
Sind, in der lileidiaildll. ds. Bl

Bnverlaniara

aeinch, Vlndreabflrahk >. 2

Verloren
ein filfumuft fKttrhcn mit
flrm .irii. von der 3(rnfitrubnr.
di.' ' (tilofionif Wiederbrtnger
erpaO g„ie Bctodnunn dei *

Bön er . 'Armenrnhir raste 2t.
;' inn Wiesbadener Str . bis

Marien Pfarrkirche eine »
Brosche

lAndenken. Pin ^ ! > > verl.
"Idmgeb. Wtedbad. t. 71,I.

UMsM Betlaren
mtf heilt Wege .iemennabrik
Maifeier2 \r.  2n (fmific 7. Um
Sfiiifortbru>ird gebeten dei
* Achnpp, <Sn«kgai>e 7.

Koerwer Naehf.
Rathau33tra88e 36 . Fernruf 381.

Spezial -Haus für Damen -Hüte.
Fflr Pfingsten ° -»>-»»»- »,r.i..n.
Kinder-Höte in weißer Spitze 3.90 , 4 .90 , 6 .90

au « Strohbord * tiandoanifctit 4 .80 , 5 .80 . 8 .80
Strohforman mit aahönar Garnitur 1.88 , 2 .88 , 3 .85

Frauenhüte in versch. / uLsnnnensiciinnxan3.90 , 4 .90 , 6 .90 , 8 .50 usw.

Jugend !. Hüte initeii.u.dunic. F*rb. 2.90 3 .90 , 5.90 , 6 .90 , 7.90 , 9 .80,
Formen, Blumen . Beaahten Sia meine SohaufanaWr. Binder , Federn.

315 MllWlIlll 311.11051
unserer « alle ist nnaedlich verloren aeaanae ».

Der eiwaiae Brüder de» Buche» wild hierdurchaniaelvrderi,
leine »craielnilldien flnivrliche binnen li Monoien bei dem unter
»eidmelen Borftande aeiiend zu Madien, widriaeniall» da» Dvar-
komo „ wich, und der l>rio» dem üch au«iveiienden virilerer
au»nedllnd>ai mlrd

Biebrich , den SO. Mai llilü.

ver Vorstand der Stöbt Sparkasse.
B oat . 2 o mm e r.

Obst-u.Gemüseqroßmarkt Mainz
^ Mombacher Llralir , am iiküterBabnboi.
Täglich „Spargelmarkt"

„ van nachmittaa « I - » Ubr . B
Beste iüeleaenhrii ftlv Sin und Verkauf irischer Svargel.
15» ist voriorae aelroücn , das, alle ana ' lleserieu Svarael

restlo» »baeiedi werden. Die Markileiinn ».
ilaliie auie Preise iür
abgelegte Damen,
und herrenftlesel.

9. Neumann.
Matiiter (Strafte St. •

i -zimelMW
SU vermieten . |4U

Mainzer Snnüe 25a.
SiiiHere» Parterre.

Meine ffamilie fudtl tum
1. Cnober b .1». *

eine Etage od.
kleines Hans.
Anaebole mit Preikauaabe II.

4 <»t» au die ateid)<i,tt,teile.

d'lebrere aiiittbaliinr,

(ine me « e.
vnffenb für Bahn u. isosiheamie,
nrore normale rttnur , iowie ein
Paar ievr auie, ÜÜ7

w »me MoM
soiork tu verkaufen

Römer » , « K.
Biebrich am Rhein.

Beamter indit

Z-W ee-K W
«Olli ! Ml . SlBUBtt

zu vermieten 4*3
Slrmenrubtlrafie 8.

möai. mit « arten in l- aber
L.AamUieuhau». *

ktuaeboie mti Preis u. 47»»
au ble « e,dmft4,teile.

kirchliche Nachrichten.
Evangelischer volieabienst. Sonniag . den 1. CWmi KIIH

(Iffoubi), >')anpt - Gottesdienst (» anptkirchet >')err Pfarrer
Dr. Schloßer - Wiesbaden. Beginn des Läntens V.48 Uhr.
des Gottesdienstes um U»Uhr. Cingl. Nr . 27. » anpil. Nr . 24».
Nach der Predigt Nr . 248, 8. Schluß!. Nr . 392. — » aupt.Ctottes-
dienst iOrnnierdßedächtnis-Kirchei d'ierr Pfarrer Stahl . Beginu
siehe odcu. Cingl. Nr . 27. Viauptl. Nr . 25Ü. Text: Iah . 7. 37—39.
Nach der Predigt Nr . 256, ti. Schiuhl. Nr . 392. — Gottesdienst auf
der Waidstraße. .V>crr Pfarrer Kubier, 10 Uhr vormittags. Cvaug.
(Nenieiudehaus. (̂ ingi. Nr . 22. 1—2. .<)auptl . Nr . 214, 1—3. Text:
7loh. 7. 33—39. Schluß!. Nr . 211. 7 3m Anschlüße an den OZattes-
dienst findet Christenlehre statt. — >Under Gottesdienst um 11 Uhr
omuptlirchel .s'H' rr Pfarrer Stahl . Lieder Nr . HO und Nr . 108.
Text: Apasteigefch. 1, 3—12 — Christenlehre für den 2. Bestrk um
2 Uhr in der Vmuptkirche, Merr Pfarrer Stahl . Christenlehre für
den 3. Brstrk fallt aus . — CoangeiischerMänner und Jünglings-
Perein . Biblische'Besprechungnachinittags t Uhr im DiakonisseiD
heim. Text: 7loh. 7. 33—39. — Pibeistunde abends 8 ',. Uhr im
Saale des Dialouissenheims. .nerr Pfarrer Stahl . — Freitag , den
2. Juni , abends 8 ' Uhr. Parbereitung zum Zünder Oioltesdienst im
Saale des Diakonissenheims.

(eichendttterdienft von 5onntag, 4. Juni bir einfchl. Lamriag.
10. Juni : L. Heuser. Uirchstraße.

ZI. Marienpfarrkirche. Sonntag , den 4. Clmii 11*10. Porm.
0 Uhr: Peichtgciegenheit. 0.30 Uhr: Frühmesse und lheneraikom.
mimion des Marienvereins . 8.30 Uhr: ZUndermeife mit Predigt.
9.43 Uhr: Hochamt und Predigt . 11.15 Uhr. Miiitärgottesdienst
mit Predigt . Nachm. 2 Uhr: feicrl. Aufnahme in die marianijche
Tsungfrauensougregution. Predigt und 'Andacht mit Segen. 4 Uhr:
Iüngiiiigsoerein . 3 Uhr: St . Josephs Verein. Täglich 0 Uhr: hl.
Messe im Marienhaus und 0.3t* tmb 7.15 Uhr: hl. Meilen in der
Pfarrkirche. Dienstag, Donnerstag und Samstag 7.15 Uhr ist
Schuimesse. Mittwoch abends 8 Uhr : .Üriegsaudacht. Samstag
nachm. 4.30 Uhr: Beichtgeiegenheit.

Hcr;.Zestt.Vsarrkirche. Sonntag , den 4. Tluni 1918. Vor.
mittags tt Uhr: Gelegenheit zur hi. Beichte. 7 Uhr: Frühmesse:
1. Alonsianischer Soumag . 10 Uhr: » ocharnt mit Predigt . Nach
mittags 2 Uhr: Andacht pi Chre.t des hl. Geistes. Abends 8 Uhr:
I :inglittgsverciu. Montag und Donnerstag Schuimesse. Montag
h! Misse zu Chrcu des iietiigsken>)er ;ens Tleju. Dienstag V.ZVUhr
hl. Melle pi Chrcu der heiligen »unniiie . Mittwoch 7.15 Uhr:
hl Mi >le für einen Verstorbenen. Donnerstag 7 Uhr: Cngclawt.
Abends 9 Ihr : Tlngendabteiinng. Freitag : Seelenamt für den ge>
sailene» -trieger Neinhard Walk. Abends 8 Uhr : k)et z-Jesn-'An-
dnci'l. Sainrtaq hl. Meste in Ohren der Mutter lflotte». Nach,
mittags von 3 Uhr und abends von 8 Uhr ah ist (9ciegenheit zur
hl. Beichie.

S . Kilians-Kapelle. Waldstraße. Sonntag , den 4. Juni 1910:
7.13 Ihr Frühmesse. Io Uhr Hochamt mit Predigt. 2.15 Uhr Se>
gensan 'acht. 3 Uhr Tstinglingsverên. An Werktagen hi. Meise um
7.03 U >r. Mittwoch ni'd Freitag ist Schnigottesdienst. Donners-
tag 7.13 hi. Segensrnelle und .Kriegs Bittondacht. >31. Beichte
Samstag 3 Uhr. Sonntag morgen 0.30 Uhr. Sonntag nach dem
.Hochamt isi roinaens v'"rein.

Lvang Gottecdienst in Amöneburg. Sonntag , den 4. Juni.
Crandi. 'Norm. 7.30 Uhr: Christenlehre. 8 Uhr : Ctattesdieiist.
Predigt Psr >3ei»

(Konesdienst in der S»n>agoge. sxreitag. den 2. 7l»n«. Snbbat.
m h ,m 8 15 Uhr. Sah ', nt morgen 8 Uhr . Sahbatnachmittag I Uhr
Sahbotmisgong 10.28 Nh' — Mitlwoch. den 7. und Donnerstag,
den 8 CW.ni: ^d.oiuncc». t . Tag : Aestbeginn 8.30 Uhr. Morgen
gottcsdiinst Uhr. Nnchin-ttagsgottesdiensl 5 Uhr. 2. Tag : Ahend-
goitesdienst io in Uhr. Morgengottesdienst 8 Uhr . Nachmittags
gniO' dienst 4 Uhr. aejtesfchtnft MAO Uhr.

WOimzi«
,u borinieikn »

WI«»baben«r EiraHr»i.
» au« möbl. Zimmer

in vermtkliii i
_RalHau »Iiras,e 51,

Sit MH. Sinnet
tu ueimlelrn ibs

_ikronksurier Kir 31, 1.
Müdlterik»®oön*null etklalüiiu

jofort tu Dermietcn. »
iliährrt » Adailftrahr t,

Leere»
londnMBHK

tu vermieten Uff
Rheins,rabe 17.

Wohnung
zu uennleleu »

Wiebdadener Sir . » .

Me MM
RiieiiiklraiieM, vorderhaii».
loivrl UiUlii tu oermletcii ’

Rheinftralie 16. 1

Dachwohnung
tu vermieten •

Weihergalie in
Riminer 11. fliirtie unb riit

lllmuicr mUblierl0. niimlbi.
,u vermieten *

Mainzer Sirohe 2i. 1.
Dolibeirner « ir. 40

Iir-ziMlWMl
solar» billin tu bermielea.

Wübcre« baiclb«. »
Rrlimmerwohna. m. Adichlui,
fof. au verm. * ftiTcbftxatafil

il .-fBi8im biulffi:
meru. ftiiibe, an steine.Vomiue
tu vermieten . . . MEliiabelHenilrasir5

2 Biuimer unb Stüclie, mit«»»,
an kleine ruhige Aamiiir sunt
1. Bull tu vermieten M

Oaiierviabü. tun j
Zdiüne

2-Simmerwohnmil!
tu vermieten. >«'

2iäb. ©evvcn6etmerür. t r

r -zommmW
tum T.,\uli tu vermieten. i'3 1

Rüdere» Matievvlmi 14. |
Mainzer Sitaiu ;tl

Dachwohng.
» Dimmer unbRüti»'. f.HS!,zu »ennleien.

Rubere» naiieier 3it «._»■
SWainter* lr. »1, Jtb

(zu » « M
für i!i Mk. tu vermieten,, * 1

Nähere» «aiteier 8tr. U. «• |

6t . r -NMlllU
mit iin* tu vermieten. .. 1

'Nähere» - arfunü» ..
Zriidne

MNMttiDOliiiiini
nud) ol» Vaben, foiert billmt»vermieten

üllietnftrnttc1« >
Hinterbau», Dach

1 Sinti mH M,
tu *,crm '5}Jjnbt),f,rnfie(ll.ll

2 Jimmei iu ( itM
mit <3fl5 fof. zu »ermift«
• » ie«(mbener (str. ;

Grohe, schöne
4'SimmerwohttM
mit freiem Blick aus Rdkl"
und TauniiS , zu vermu»"
18« Rbeinstmbe

Wohnung
im VinterbauS mit *
und t  Irfir. Vuht. neuürvßC*«v«cj
ist zu Mvmictfii. ,

Näheretz «.äauganc -
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